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Zug so lange auf freiem Feld:
warieie. Pkölich sehe ich ca. 100 Me
ter hinter mir einen Zug heranbraufcn
und hatte euch sofort die Gewißheit, daß
dieser Zug. obgleich der unsere bereits
weiterfuhr, in diesen hineinfahren
würde. Ich machte die' beiden Offi
ziere schnell darauf aufmerksame wir
sprangen alle drei aus unsrem Wagen
heraus, wobei wir zum GlüLe vollftän-bi- g

iinversehrt blieben. Einige Selun
den nachdenk wir am Boden lagen,
fuhr auch schon der Güterzug mit riksi.
gem Getöse in unfern Zug hinein.
Hätten wir dni nicht die Entschlossen-bei- t

gehabt, aus dem Wagen zu sprin
gen. io wären wir in den nächsten Se-tund- en

unrettbar verloren gewesen.
Der Zugführer dcs Gütcrzuges hatte
schon vorher Ecntredamps abgeben, so

daß zu a!Iem Glücke der Zusammenstoß
geschwächt wurde. Der Waaen. in dem
ich faß. hatte sich beinahe senkrecht in
den nächstfolgenden eingebohrt, alles
zerstörend und zertrümmernd. Mit
bewundernswertber Unerichrockenbeit

dem Thierkreislicht l6:e Aufmer!!am!en
gewidmet. Legerer hat zu erweisen

gesucht, daß dasselbe kein planetarisches
Gebilde (etwa eintzldring) ist, fondern
der (5rde unmittelbar ngehört. eine
aus feinen Gasen bestehende Aus
bauchung unserer Atmosphäre,, eine
Art Kometenschweif, den: unser Planet
auf feiner Bahn dinier sich herschleppt.
So würde sich auch die Thatsache er

klaren, daß das ZodiakaÜicht im Früh
jähr am Abend, im Herbst am Mor
genhimmel. also stets auf der Hinteren
Seite der Erde sichtbar wird. Die Licht-erfcheinu- ng

entsteht entweder durch Ne
flerion des Sonnenlichts oder durch
elektrische Vörgänge innerhalb der
Dunftmaffe. Spektralanalytische

bezeugen eine gewiffe Per
wandtfckaft des ZodiakaUichts mit dem

Polarlicht. Die Intensität der Licht-entwickelu-

ist in kürzeren Zeiträume
und längeren Perioöen (Njährize Pr
riode der Sonnen flecken?) Schwankung
c;?n unterworfen, die wobl auf m?lcka
lzre Veränderungen innerhalb der
Tunstmasie zurückzllsäyren sind. Ävie
schon erwähnt, itt das Zodiakallicht im

Äbendland spät entdeckt worden: auch
di? chaldäischen und arabischen Astro
nsmen kannten es nicht.

zen auch dl? vrinuerung an eine Tyea-ter-Episod- e.

die den Nomen Piäen- -

bach" zu einem gesiägellen Worte
mach!e und vom Kleinen Journal"
wie folgt erzählt wird: Eines Zages
wird bei Mutter Gräbert am Wein-bergswe- g

Wilhelm Tel!" vorbereitet.
Der Regisseur Schütz, der den Atting-hause- n

gibt, fühlt dasBedürfniß. an
ständig"' und im Sinne der Dichtung
zu sterben. Zu diesem Zwecke aber
fehlte der Lehnstuhl, in welchem der
brave Attinghausen feine edle Seele
aushaucht. Da Schütz trotz aller

Borstellungen auf diesem

Verlangen bestand, ein Lehnstuhl aber
nicht zu beschaffen war, so wandte sich d;r
Requisiteur in seiner Nothan den alten
Pickenbach und lieh sich den stadtbekann-
ten, ledergepolsterten Lehnstuhl, inwel-che- m

der Alte stets zu sitzen pflegte.
Ganz Berlin kannte den ungeheuren
ThrLN'effel des populären Wirthes und
der stilvolle Oberregiffeur reichn? des
halb mit (einer Stervcscene eine unge-
ahnte und unbeabsichtigte Wirkung.
Denn kaum hob sich der Borhang und
der Schweizer Patriarch begann in deni
Sessel zu stöhnen, als eine Stimme aus
dem Publikum ertönte: Det ist ja
Pickenbach'n fein Lehnstuhl!" Unge
heure Heiterkeit folgte diesen Worten,
hatte der kühne Sprecher doch nur der
Empfindung Ausdruck gegeben, die
Alle beherrschte. Denn Jeder hatte das
ehrwürdige Möbel erkannt, in welchem
ausnahmsweise statt des alten Picken-bac- h

der alte Attinghausen faß. Die
feierliche Stimmung schlug natürlich
sofort in's Gegentheil um. Herr Schütz
starb und das Puhlikum lachte sich halb
todt. Biele Jahre lebten die denkwür
digen Worte noch im Berliner Volks- -

münd: wenn man z. B. einen Wiß als
neuundgroßariigfchildttteunSerent-puppt- e

ich als alt und unwirksam, so

hieß es sicherlich: Del jS ja Picken-

bach'n fein Lehnstuht!"

u einer Tiefe von 1740m nttdergetrie-de- n

worden, das tiefste Bobloch auf
der Erde. Es wnd jndessen bald von
einem andern Bohrloch Üdertroffen wer- -

den, welches zu Wcelmg in WestVir-ginie- n

hergestellt wurde und das bereits
eme iefe oorj !3?2m, erreicht hat, bei
einem" Durchmesser von- - ungefähr 5
englischen ZoZ! (l,27Lln). Dazukommt,
daß dieses letztere Bohrloch auf Kosten
einer PrivatqcseÜichaft lediglich zu

Zwecken ausgeführt
wurde irnd daß die wissenschaftlichen
Untersuchungen über die Annahme
der Erdwärme mit der Tiefe von
jener Gesellschaft in freigebigster Weise
gefördert wurden. Die Bohrungen
sind, nachdem die angegebene Tiefe er
reicht war. eingestellt' morden, allein
zwei reiche Amerikaner werden die sehr
bedeutenden Kosten tragen, um das
Bohrloch bis auf 000 englische Fu
s1L30m) Tiefe zu treiben. In wissen
schaftlicher Hinsicht ist das Bohrloch zu
Wheeling von größter Bedeutung,
denn es ist völlig trocken, sodzß die
Temperaturmessungen in den verschie-dene- n

Tiefen sehr zuverlässig sind. Die
mittlere Temperatur an der Oberfläche

beträgt in Wöeeling annähernd 10.8
Grad E.. 'während sie am Grunde des
Botzlloches auf 43.6 Grad C. steigt.
Die Wä?me nimmt also dort durch-fchnittli- ch

für je 137 englische Fuß
Tiefe um 1 Gcao 6, zu. in der oberen
Hälfte ist die Wäxmezunahme etwas
langsamer, in dsr untern etwas rascher.

In Schlaoeoach und ebenso in dem
, 270m tiefen Bohrloch zu Sperenberg
U Berlin ist die durchschnittliche Wär-uezunah- me

etwas rascher.

In Minnesota sind 57 Pro
cent der stimmberechtigte Bürger im
Auslande geboren, in Wisconsin 5,
in Jndiana 12. in Ohio, Illinois nnd
Michigan durchschnittlich je S3 Procent.

Für die Ei n w o h n e r Wa f h

ingtons ist eine Preisboxerei viel inter
rssanter. als die wichtigste politische
Frage. Zu diesem Urtheil gelangte
der .Volkstribun in Washington bei
dem Anblick einer ungefähr 15,000
Zköpfe zählenden Menschenmenge, die
sich vor den Gebäuden der beiden engll
schen Tageblätter Post" und Evening
Star" angesammelt hatte, um von der
transparenten Leinwand die Depeschen
über den Preisfaustkamps in New
Orleans abzulesen. An dem Abend
nach einer Nationalwahl fchaart sich

dort allerdings auch'kine große Volks-mass- e

zusammen, eine so gewaltige
aber, wie dieie. haben wir b!S jetzt dort
noch nie gesehen." fügt der VolkStri'
dun" hinzu.

Prof. B a r n a r d. A st r o n o m
von der Lick'fchen Sternwarte, hat un- -

längst vermittels des großen Lick'fchen
Teleskops einen fünften Trabanten des
Juvite? entdeckt. Der Trabant ist ein
2Üeltkürper der dreizehnten Größe, hat
eine Umlaufszcit von 17 Stunden und
36 Minuten und ist vom Mittelpunkt
des Jupiter 112.400 Meilen entfernt.
Die Entdeckung muk der astronomi
scheu Welt großes. Aufsehen machen,
da sie mit bedeutend größeren Schwie-rigkciie- n

verbunden war, als die Auf
findung der zwei Trabanten des Mars,
indem diese viel, seichter jjj beobachten
waren, als der .ne'u.eAtoeKt Jupiter
Trabant.

" 9

tesn. woraus folgt, sad diele mm gu
tei: Z'il unnütz brennt. Zum Be
trieb ei? es Magnesium-LeuchilHurm- s

genügt eine kleine Truckkuftmachine.
die in gleichen Zwischenräumen emege-wiss- e

Menge Magnesium in einePetro-teumstantt- ne

bläst. Bei dem niedrigen
Preise dcs Magnesiums wird ausge
rechnet, daß die Beleuchtung eines
Leuchtfeuers von SO.OÖO. Kerzen mit
sechs Blinken in der Minute durch-schniitli- ch

auf 0.70 M. täglich zu stc

sten kommt. Mit Hilfe von Refleeto- -,

reu läßt sich die Leuchtstarke eines fok
itcii F?uers aus 1.300,000 Kerzen
steigern. Vergleichungshalber sei er-- ,

wähnt, daß das 15.000 Kerzen starte;
elektrische Licht aus Eap Gris'Nez in,
gieicher Wei!e 2) Millionen Kerzen ge
Weigert wird.

SomJlnde.
In der Stadt New Vork

werden durchschnittlich täglich 300,000
Pfund Fische gegessen.

'JameS G. Blaine liefe sich
dieser Tage in Bar Harbor wiegen
und die Wage senkte sich mit 162
Pfund.

Frau Taylor, die Wittwe
j?5 Schriftstellers und einstmaligen
amerikanischen Gesandten in Berlin
Bayard Taylor, hat ein Kochbuch her
ausgegeben.

Matthew. William und
Duane Grant. Drillinge, die jn
Stonington, Eonn..' ansässig sind,
feierten dieser Tage in bester Gesund-H- ut

ihren 73. Geburtstag.
Es gibt beinahe 20.000. far.

oiqe Stimmgeber in Qhio. 13.000 in
Jndiqna, 18,000 in Illinois und 0000
n Michigan. aber verhältnismäßig

wenig in Wisconsion und Minnesota.
M o f e s B o y d. 73 I ach r e a l t.

.st Eondukteur auf der Eisenbahn von
Tedbam nach Boston. Er ist wahr-scheinli- ch

der älteste Eisen bahn-Eo- n

dukteur im Dienst in den Ver. Staaten.
Sam Ion es, der bekannte

Lempcrenz'Apostel. hat New Z)ork sehr
enttäuscht verlassen. Er konnte nicht
Zuhörer genug finden, wenn er seine
Tiraden gegen die Wirthe töslies.

Während neulich in der
.eutfch-lutherifch- en Kirche in'-Breme-

n,

Indiana, der Organist Georg Wambs-zan- s

zum Gottesdienft die Orgel
spielte, sah er zu seinem größten
schrecken eine etwa zwei Fuß lange
sogenannte Mikchnatter aus einer Or-zekpfe- ife

auf die Tasten gleiten. Auf
tm ihm gegebenes Zeichen hob Philipp
StoZiMr. der in der Nähe stand.
das Thier mit einem Taschentuche auf
und warf es auf den Fußboden. Wie
ds ebenfo muntere wie harmlose Thier
chen in di? Orgelpfeife gekommen ist,
il!' schwer zu erklären.

Die schwedifch-amerikan- i'

scheu Bürger in Rockford, Illinois,
sind über, den Pastor L.A.Johnson
von der Ersten lutherischen Kirche sehr
aiifgebracht. Dieser Tage starb am
lich 'der Präsident der Vega Sick &
Funeräl SRenefit Society", E. W. Eck-lu- nd

und wurde von den Mitgliedern
d:i lnesellfchaft zu Grabe geleitet. Sie
waren in der Stärke von etwa einhun- -
d.'rl Mann erschienen und trugen ihre
Vereinsabzeichen: als sie im Begriffe
waren.' den lutherischen Friedhos zu
betreten, bedeutete ihnen der Pastor
Johnson, zuvor ihre Abzeichen abzu- -

legen, wiedrigenfälls sie keinen Einlag
in den Friedhof erhalten könnten.
Darüber waren die Mitglieder deZ

Vegg'Pereins so aufgebracht, daß sie

sammt und sondcrs am Thore des
Friedhofes umkehrten und nach Haufe
gingen.

DerNational-A- d geordnet;
Tom Watson aus Georgia ist nicht
bloft ein geriebener Politiker, sondern
weiß auch von der Faust Gebrauch zu
machen. Auf einem Bahnzuge, aus
wMcm er nach Augusta fuhr, um in
öffentlicher Debatte mit Major Block

ßrennende volitische Fragen zu erörtern.
b:fanden sich mehrere hundert Demo- -

Gin Nätürllchss Sqtiimllhl faffC.

Fallfucht, Hysterie, Vettötauzz
MeröSsität, Hypochondrie,
MelanchvUs, Schlaslosig

?e!t, Schwindel, Trum-such- t,

NüSenmark'
Vnb Gebirm
Schwachen.

Skst MediM iatew dinkk Wirkuizz
benentren, Ixfeitigt ellm Refctrti und de'ördkrZ
ben Anssuk dkZ NervenMdumZ. H tfi eineZusam
vua'.töuna. rrnlche nie schadet cUx nnanaemd totOL

CPaZ ei wirthdsÄZ CaÄ säe KttMLkidksd
') Lti 1,1,6 i:ie rrde' i ä.t z zrtan t-- Anne

erhalte ch hi Wtdizm MZanft.
Tiefe Medizin wurde im dem Jahre 1875 den bm

Hoch. Pastor Snig t Usrt Wtzne. Ind.. zuberttuub ,etzt unter feiste AnivetkKg vo ixt
KOENIG MEDtCINE 00..

SSS Kandolph St., CHICAGO, ILL.
Bei Vpothekcx zu habe sux

St.0 die iasche. gla,.l,en für $5.03,
grobe aut i a.oo.

Ha RatiatietU In den detlcken setr,e?e
d ' X, Hiiil. nsr. U West SEJatHnctcn
S r. uud Gä Süd Lau Sir. und Neln !ae.

Dr. agner.
Office: Po. r Ssi 0bc Str.

Oi'e?iu7''' - Ifc Vi:i.;ijt
Uhr Ä k'ükgz?

Setz : Ske OniHfj); Hu
TcU?2i

Dr. P ü n tz. c v,
X)xn iti i.

IV Irc.:c:arzt.
Heilunksi' un? " :

10K Ost MZchtgnz Ennße
iXi asj.,ch..s.t:Ä Äu.)

TaMch Ui '& ?:s 4 uu. -- zi'zos s5?
genonnnen.

Telephon Söst.

D r. B ü y l e r,
Teutscher Arzt.

Ofsiee und Wohnung:
3S7 Sud Dflware Straße.

OfftceSeunte: v UHv Varm.: tthr
Nachm. ; 7 -- 9 Uhr Ädeudö. Telephon

Dr.H. S. CttZlttinghain,
Vfsice und Womutg :

UH Süd MörZdlatt Straße.
Telephon 13VS.

OtkiceTtnd?n : S S Uj,r M.
Udxtz,'ttMu. ? lvNhrdend.

Dr. SmmisghM fpMt h,

C. C. Gporis
Deutscher Zahn-Aiz- t,

SZö. SZprd Pennsylvania Str.
a wird sf Wunsch eKSksr.bt.

Ferd. A. Müller.
I,l,kr de.c,e!'!,r.j

Apsthetzer.
Die HaittUiurj v? mtitpite W.ht H

Z'df?ZSs?5er. lLP?ssil.di.zrr 2ücf .

S ü d w e st . E ck k der

Wasölttgtvtttttiö Wer.

iK 'ItUri

k M W WM
W We GtärkttnasNitlel.

100 per Flasche H FlsZchctt tue
--3 haben in ber

Deutschen Apotheke
VSK

1? win nTivst.- " ?" SfM' I
54 West Washington Straße 'und mt fast

Straße und iinccln pa?.e.
' '

Die aszeRacht offen k

b.fig.tav - jiilrli,
02 Ost wasizington Str.

ßird allen Freunden eines guten
Tropfens und Kennern swr fefnrjj
Cigarre bestens empfohlen.

Gottlieb LenKhardt,
Eigenthümer.

Mue WZtthWaft!
HENRY W, BAAS,

Mo. 1 Madlsou Ave. Vto. I
Nachfolger von Julius Keller.

Die besten einheimischen und imvortirten
nt. Lvn??e,Ciaärren Bier u. l. w.

Freüntüche vedienZ. vnych.GZ
ri .

ost per Mtzlzcit.Tü? oder Woche.
.

m

Henry V. Baas. 1 Madiwn Xw.

Taschen-tthxe- V,

HausiÄrett.
rz,kfteGchmnFsadeu,

Slcrcliaiit's Saloon,
23 SAb Delaware Straß?.

neuen Eiacntl lttncr vcrfilScrtt ihren
Freunden und Lde rxx b e testen nrci
Milchen und imprrürten ks'trän!e Liiier-rc- n

zu verabreichen. Aecüe 3.ri,zn'Z!a ,st

garantirt. Echmsähast FmlBch Wlm:
geS und RachmrUegK.

Znr Empfehlung:
Meine we ritze Frei mb Vekaen e

pkchle ich mrine

Wew-u.VikrUUrilzsc- hafi

S. O. Ecke WsshinZtsn . Re Jssir.
Dik br?en Äetrönke vb Eiss,,e ftei

Vd. kevekm Bd!eg.
JOm B. WE1XÜE1 , xab.

Doctor George Lotz's

Home Saison.
ki küdlerund schatikzer ommexgar

- en. zu jeder Zeit ffeu.

Ecke Michigan Ave. und (5 rufe Str.,
nahe der Hen:e Ararecei.

Bier der Home Brewinz Co. f.t Zavf
vom 2. Juki ad.

Neue Wirthschaft
$w

Wrn. Schiessler,
No. 27 Maö!sotk Abenue.

Ich empfehle rneine nme WirtWast h!w
Mit fern....geehrten Publikum, und

. vrrfpnch,!i. - !t. i. ,i " W

vri? fi?üntu(9f MdM,una und eradreikyrn V.a. t.!.. if.l man
miß "i ijiu vvituui? umm ujir jlkderznt
zufrien zu stellen.

Wm. SckößZer.

Fritz Bernhards-
Wirtllschnft.

o. 70 Süd DeZäware Straße,

Pool- - nnd Billard-Tisch- e.

Guter Nttnch
jeden Vormittag uyd Nachmittag

Ru ahlreichem Besuch ,abet $la

Frilz llcniliart,
ittün.

Charles Schwenser's

Somuicr - Wirthschaft,
der

BLUFF R O A p,
eine Meile südlich ?n ter GürMbahq
Kegelbahn und andere Vergnügungen.

DleK!gelbah Mn von Verelne vder Sludl
zu mLigen Preisn krmiekdet werde.

Televdon ,VS7.

XUUiS.

1DI t2Zl 22 fei

elnztg

echt ciirttöiuiiHlVfVlVf
Wiener Tafel. Olden Time Ale.

Poss. und LaiZwAler,

sp. LlVP?k.'SNfiANNNPr
BmltU gk braut zum Flaschen.Verkauf für

JACOB J ETZGEJl K C0.?
h?hen seit 15 Jadren Un ersten ?kang Lei
Biere im hlcsigen Markt kinzenounnen und
nerreu ,yn vch semeryi behaupten.

Bestellungen per Pojl, Telephon 7 oder
fm Geschäitölokql
" ' 'i ijii

o 55 2 Ost Maryland Str.
wden prompt besorgt.

CoXu rnbia Halle !
- V - v ? (

m

SckeMcssarty & DeZaware tr.

Tit mch WzMftwZ!P
gzüchtetetehM derCüMi.

Sie ficht zur Le.-sügun- g für Abhattunz Von

Eonzertett,
Ta n l-- K ra n z chen.

"Mriles re.
BeZonberA Ist sie Vereinen zu empfehlen.

0 Die schönste Wirthschaft in ber
tadt. Nur die bkstrn Gctrany ronden der

gbrt'cht.
,,r t

hu MechyM HeZuche ssd

Oilo SdiinWi,

Bellevne Club !
ZZslköpps ClnhBan5

!hje fcr 4 4

9. Villen von her AM an In m$im''toad. Ter schönste Platz im Ccunty für
nzchen, Heot'ayren zt
Hetzt rft'ble'jM "iK-l- t ftck um ria& mm

WimH passiv mt MMiMx Z,M s'tf..
t'al ubM iarutadlrne fccn Tsimuli

xmHerik.s.Much,,H.A. sick eaeibsk.
yrfttaiünl däe UvS olle ZoNkn ttrönke

I r, vi5M,chuelie. mutn, Umtn sich,
entweder im ?lub fraut nhrr in tr rs;,r ,.. s:

V"!il 'mr-.i- r w ' mr

ttiiÄ'öiii rliliöi ti'if

ellue Swb.

2fir ud TlxrAvrn
svnera u "ü . riiÄ Ve ni G'i M i Ku ai I vfc w i ü
ßcöciW;,!sMr- - dchiirditl 'fcvcfis"11 iI m ( e ü" i e U h r ni n 3 si u !;A

" 1 : 3

Zknnde chivschf. nsseNae ÄdöNjieta, , d, TOkikzeNKlu'i tz!x bt$ Pjlf ilfeaiunntimn- -
.fciwjf '(ni al leide

zmrj.n natt mmm fitauu ÄuU
fli:ei"it;?:jt!i11t.

' ' "'

'-- f:wr m. " ms
wrlra für Ittel K5?,,ssdN!MAn'N'N, itiffrirur Kiiv!ir ftr:! jwaae
ilWMÄNzSpi,

!!ßÄ?illcheWge!
iö'ttZvüne 'stl!m,!it i.n Serien. TitNdett werd, cne ?L.,du mrr,lo tinzc.'??. nibett tw tfc.'tajrij unk tat usitUnb:4 i'utuilidtr, Allste. ,! tuir nuwi.
t ;:.;' W l&'rW36l M-..- h : '

ill?; "'s ' J:'

sl lTt-t- ai,

piufjiuMviu vi'it u iu y.'tiMycuy

Inrnrntü
L m C?ltVtäSr fr- -

Erscheint

Zlicz i ich und Sonnt NZS.

Dre tägliche .TribLne-kost- et durS den Träger
Z2 Cents per Woche, ht SonntagS --.Tribüne" 6

Cet per Wose. Beide zusaWme ISCeuts Ux
5 Cenks xerWonat. Per Pssi zugeschickt in gg

kd'per Jahr.

Osstre : 130 Oft Msrylünd Straße.

Indianapolis, Ind. 7. Oktober '92.

Giße Prediatezz-Fabri- k.

ALes in der S&ll hat auch feine
geschäftliche Seite., Manches eLndingZ
ux uir? mehr. akZ andcnoartZ. Vcr-'incg- e

seiner geschäftlichen oier kn

Seite tonnn! auch Alles

pelj: oder weniger unter den E'mstuß
jenes ZugeZ. der durch unsere ganze
Geschäftswelt geht: des Zuges nach
Maffenproduction. l5s kann daher
!einern??zZ Wunder nehmen, daß auch

Predigtfabriken in den Ver. Staaten
flennn. Man geht nicht fehl mit der
Annshnie. daß dieselben von dielen

Predigern all schätzenswerther Vortlzeil
empfunden werden, und mit der Zkkl
sogar zum Bedürfnis geworden find.
Denn so entwickelt auch die Resekunsj
in unserer Republik ist. so kann doch
dei Weitem nicht Jeder ein Asecher odn
Talmage sein, und in einem Lande.
n?o Staat und Kirche getrennt, unö
leMre ganz auf sich selbst anzeni'sen
ist, muß ihr befonderZ viel darauf

die Masie zu fesseln, sowohl
durch die Musik wie durch Predigt, wie
auch sonstige Art; zugleiä, muß dem
Drang des schnellledigen Volkes nach
?l'euheit und Abwechslung wenigsten
ein ffinger gereicht werden.

Die größte Predigtsabrik aber in den
Ver. Staaten, wird von Rev. Cdwin
M. Long in Philadelphia betrieben.
Obwohl dies, Predigten, wie Dr. Long
in den Cireularen an seine Kunden
hervorhebt, nicht in Buchhandlungen
oder überhaupt vor einem Laienpudli
tun; fei! gebeten werden, hat er immer
an die 600 Predigten auf Lager, und
behauptet, daß Tausend? von Paiioren
dieselben regelmäßig in jedem Staat
Skr Union taie in Canada predigen.
Sicher scheint zu sein, das er ein sehr
schwunghaftes GeschafteZ beireibt. Er
liefert nicht nur Predigttezte, sondern
auch Muftkakien und Bilder, und er
hat einen regelrechten Preiskatalog.

Beim Bibliothek illustrirter Predig'
ten" besieht aus 12 Banden mit je 18
illustrirten Predigten, oder 12 Monats
rarfen. Du Bilder stellen Auftritte
dar. welche immer einem Predigt-G- e

genftsnd entsprechen, und sollen nicht
nur die Anschaulichkeit und den öin
druck der Predigten erhöhen, sondern
auch als Kirchenfchmuck dienen. Sie
sind daher eztra. und haben durch.veg
eine Höh? von 7 Fuß und eine Breite
von 5 kxufz. Rahmen mit genauen
Anweisungen find ebenfalls zu' haben.
Alle diese nun, wie sollen wir sagen?

Maisrialien können sowohl ganz
gekauft, wie auch blos entliehen
werden. (?in Kunde kann sie benuen
und dann an einen Collegen zur Be-nutzur- .g

weitersenden, wie auch aus
denz'elben Weg andere bekommen. Da.
durch spart Rev. Long viele Unkosten
Der Versendung von und nach der

Fab-.ik"-
.

(Er selbst hat gegen solche

Bezeichnungen durchaus nicht! einzu- -

ruenden. da er die Sache in jed. r Ä5--

Ziehung industriemäßig behandelt.)
Seine Buchführung ist eine sebr genaue
und er ist stets aus dein Lausenden hin
sichtlich d.'s deezeitigen Gebrauchs der
rinzelnen Predigten. Bilder und No-un- .

Jeder Kunde, der sttb der Vortheile
dieses Geschäftssysiems bedeut, kann
die schönsten und .modernsten" Predig'
ten halten, ohne daß sein Publikum
'.veiö. daji sie nicht auf seinem Boden
gewachsen sind, es sei denn, daß einer
der Hörer zufällig dieselbe Predigt we
anders von einem anderen Pastor ge-

kört zn haben sich erinnerte: dieses
Risiko gilt insen nicht für groß.
Tr. Lsngs Ansicht lohnt eZ sich für M
meisten Prediger schon der Zetterfpar-nif- e

wegen,' sich seine readj made"-Vredigte- n

zu halten. denn Zeit ist

ja Geld! Auck auf feine ..guten Rath'
ch" legt er nicht wenig Werth.
In England gibt eZ übrigens gleich

falls Predigtfäbriken. obwohl da!
qrotze Publikum keine Ahnung von den
selben hat. Die PbiladelphZer febril
oü jedoch alles Aebnliche .bieten"

Jodiakatlicht.

aa ZodiakaZlicht ist auch in diesem
herbst nach Mitternacht am östlichen

Sternenhimmel , wahrzunehmen.
' '

.D,er
Lichtkegel, dessen Achse bekanntlich

ahezu mit dem Thiertreis iZodiausj
ufammenfülZt. ist Heuer schwach ent

wickelt. Vielleicht bangt dies mit der
zur Zeit lebhaften Sonnenthätigkeit zu'
summen: wenigstens legen die schönen
Zodiakakerfcheinungen im März l 85t
nnd im November 1MZ. die jedeZma!
mit einem Sonnenslecken-Mnimu- N zli
sammen fielen, diese Vermuthung nahe.
Im Abendland scheint am frühsten
Tycbo de Brakze das Zodiokallkcht fceob-acht- et

zu haben (1691); Chikored. ein
englischer Geistlicher, bat es erstmals
beschrieben (luü3) und Dom. (za'sini
eingehend untersucht (lß?3. (jafsini
hielt das Zooiakatlicht für eittkn.die
-- onr.e umkreisenden, aus unzählig
vielen Körperchm bestehenden Ning.
Mairan (171) für den dem irdischen
Beobachtcr zugewandten Rand der

linfenartig abgeplatteten Sonnenatma-sphZt- t.

'
Laplace. Schubert, Arao, Poisson,

Brot u. a. waren der Meinung, das
Zodia!a!iicht ströme aus von einem

.zwisch.'n Venus- - und Marsbahn, sch:ve-dend- :n

Dunstringe. Heis ,dachie öen'
selben zwischen Erde und Moud.,krei-send- .

Ein klalfilcher Zeuge ist Al. v.
Humboldt. d?r die irazli.he fofrfi.
nun,; 179 in Spanien und iSO'3 in
Südamerika in seltener Pracht Wochen

tag .su (Öeiichx bekam. In neuerer
Äeit bübcn SÄiavsrelli,, und ölver

machten uch nun bauptlächlich die Ma
trofen und Kürassiere an die Rettung
ihrer Kameraden. In den zertrüm
merten Wagen saßen ausschließlich Re-fernst- en.

Es war grauenhaft. daZ
Gcstöhne und- - Gejammer der armen
Verwundeten, die erst nach ziemlich lan
ger Zeit aus den Trümmern hervorge
zogen werdm konnten, zn hören. Die
Todten sind Teutzer Küra?siere, die
nach beendeter Militärzeit in die Hei
math zurückwollten und nun so elendig
lich umkommen mußten.

Provinz Hessen - Nassau.
Der Männergesangverein Biebrich

Mosbach" feierte fein 50jährigkS Jubi
läum in großartiger Weife. Die Stad
war reich beflaggt. Der durch Wech

jelsältchilngen des I. aJi. Thoma votz
Kastei geschädigte Vorschußverein, in
lltvil!e. der Mitglieder im ganzen
Oberrheingau hat. wird den Schaden
fcurch Perwendung des diesjährigen

' tf Am ttili M M A 9 fftMK 4 Mlh(4lhlkvvuimiuju tuiuj auiujiuuui
vom Neservcsond deien, s? H dit
Mitglieder au ?!achschüfsen nicht Heran,
gezogen werden. Unter Führung von
Lau? von der Firma Holzmann fc 6oi
in Frankfurt a. M., begaben sich 40
Vaubandwerker zur ErrlytunZ dgz
deutschen Abtheilung der Weltausstel,
lung nach Chicago. Daselbst die

Schriftstellerin Esiie Heylf. pte preis
gekrönte Verfasserin der Lustspiels
..Durch die Intendanz" und Der
Erbonkel Geh. Kommerzienrgth
Heye in Oberkirchen, d.'r BesiYer der

Glassadrik Schauensteln. hat zur Be
fchanMg einer neuen Orgel 10. 000 M.
geschenkt. In Sprztra, welches kaum
2000 Seelen zählt, sind 140 Gebäude,
in Uchutt und Asche verwanheii worz
den. darunter 40 groe Wohnhäuser,
Etwa 55 Personen, die sich auf w Ja,
milien vertheilen, sind obdachlos. Tii
zum arööten Theil bereits eingebrachte
lzsnte ist verbrannt; ebenso ist viel

,jch ,sz Zzen ßi0mmen umgekommen.

Groöbkrzogthu m Baden.
(5in früherer Zögling des Lehrerfeml

nars bat die fechzehnjährige Tochter deZ

Obermeisters Maiich von der Cttinger
SpjttNkrei erschossen und dznn sich selbst
eine Kugel dniÄ den ffppf gejgaf.
D'e studentische iorps Verbindung
.Vandalia" feierte in Heidelberg ihr
scchiiZjähriges Stistungsfestin folenner
Welse. - In dr Anklagesache lvegen
der verganteten Äctiengesellschast
ditbank Kehl" wurde der Bierbrauer
Karl Müller Zweiter Vorstand) zu
eizzer Gcföngnißftrafe von zwei Mmra'
ten und Ww Mark Gelduxaff. Frie?
drich Walter zu einer Gesangmßsträft
von drei Monaten und 500 Mark Geld,
strafe, Emil Durain zu einer Geldstrafe
Mi 6Q0 Ml!. Jakob Müller von Vo.
desweier unb V'M. Heidj v?n Auen
heim zu leldstrafen von je !00 Mark.
I. G. Horn, nranz Meaer. EmanueZ
Skrohmejcr. Johann Ni'lckles. G. Kuh.
Ut v?n 5Zehk zu Geldstrafen von je LV

P!ark. Vanldtr.'ctsr J?ichrjch Thorwart
und Pro.'vtist der Genüffenschasttzbäni
zu Tranksurt'Karl Kömp:er zu je 3H
PZax? ('dilrsfe verurtheilt.' In
Msnnbfim wzjrhf Fadrjksnt ff, Thor?
decke zur legten Nuhe bestättctl
Bureauo:ener Henne in Mannheim
lebte schön lange mit seiner Frau in
Zwietracht. Neulich Abends stritten sie
sich wieder und auf einmal vernahmen
die Nachbarn emen schweren Fall au
der Straße' "üS" ör'MCki?raz
Henne, welche drei Slockm.'rke herab!
stürzte und sofort ihren Geist aufgab.
Ob Mord oder Selbstmord vorlügt Zft

noch, nicht festgestellt., ÄZorlänfig surde
d:r bemann verhaftet. , In. St.
Gilgen find zehn Fälle von schwärzen
Vl altern vor a ? k 6m m in
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SodisterS (?ndc.

Brüsseler Älätter veröffentlichen nach
Erzählungelk des in Brüste! eingetroffn
nen Herrn Dore (Zinzelhüten über die

Ermordung Hodisters. zu deffen Erpe
dition am oberen Kongo auch Tore ge
hörte. Darnach ist der Ausnand der
Araber, einfach dadurch hervorgerufen
worden, .daß sie sich durch die jklaven
feindliche .Haltung der Erpedilionkn
des 5eongo-Staate- S und deren Handels-Zeschüs- te

geschädigt sahen.
Als der Aent'Michiels und Noblesse

in Riba-Rkb- a t'irtt Station gründen
wollten, erklärte der Häuptling 8!zerera.
daß er keine Station brauche, und die

Herren mögen sich daher so bald als
möglich wieder .nach Stanley Fallß zu
rüc! begeben. Ti? Araber Aaren. erbit--

teit. weil die MtlZkkaverek(5rpedition
unter,.H:nck ihnen viele Leute getödtct
und ihnen viel Elfenbein abgenommen
batte; sie wollten daher mit den Euro
päern nichts mehr zu thun haben. Mi
chiels drohte, daß er an der Spitze von
1O00 Mann zurückkehren werde, um
die Fahne des Kongo-Staat- es zu Riba
Riba aufzupflanzen! (5r kam auch
wirklich zurück, aber nur in Begleitung
des Herrn Tobbak. des Agenten in
Stanley Falls.

Als die Araber dann nochmals Mi
chiels undNoblesse aufforderten, abzu
zieden. bedrohte Ersterer die Araber mit
seinem Revolver. Darauf gaben die
Araber Feuer. Die beiden Weißen
entflohen, all ein Noblesse wurde sofort
erschossen. Michiels wurde gefangen
genommen und später ebenfalls erschof
ten. So stellen die Araber die Sach?
dar. Tiefe Ereignisse hatten sich ge
rade in Niba-Rib- a abgefpielt. als Dore
mit Iouret und Page im Mai 1892 in
N?angwe eintraf, um mit dem machti-ge- n

Häuptling Äkunie Moharra Han
belsverdindungen anzuknüpfen. Lcß-ter- er

erklärte jeooch. daß er zu den
Wtißcn keim Beziehungen zu unterhal
ten wünsche, well die Expedition Ban
KcrckhovenZ ihm durch Töötung vieler
Leute und Entfiihrung vielen Elfen-bein- S

einen Verlust von 11 MlZ. Fr.
verursacht habe. Dieser Häuptling
hatte mit Hodister auf gutem Fuße ge-stand- en,

und deshalb erklärte er sich be
reit. Dore. Jouret und Page einen
Geleitsbrief durch das tm Auf stände
befindliche Gebiet von Riba Riba zu
geben.

Dieselben tlaten darauf die Reise
nach Norden aus einem ihnen von Mo
kmrra gegebenen Äote an. In Riba-Nib- a

wurden sie jedoch durch bewaffnete
Araber gehindert, zu landen, welche
ihnen zugleich das Schicksal der ermor-bete-n

Michiels und Noblesse androhten.
Die Fliehenden wurden von den Ära
bern auf Boolen verfolgt und entgin-
gen der Gefangennahme nur dadurch,

die Araber unter einander wegen
ewiger Waarenballen in Streit gerie
tl'en, welche aus dem Boote der Belgier
in 's Wasser gefallen waren. Joüret
starb an Dysenterie. und die beiden an?
d.ren trafen am 30. Mai in Stanley
Falls ein. Dorthin übexbrauch:e auch
ein 14 Jahre alter Negerknabe die
Nachricht von dir, Ermordung Hodi-
sters. Desmedts. Magexys und Good.
secis ! Danach haben die Araber vrn

iba-Ri- w so erzählt Dore nach d?x
Indep. Bckgc" auf die heranna.

hend Larawane Hodisters Feuer gege
den und als finer seiner Gefährten das
gelier erwidern wollte, habe Hodister
g rufen : Thut es nicht : jch stehe mit
ken Arabern auf bestem tfuftf ; es liegt
ein Mis;verständnjb vor. welches ich
aufklärcn werd?."

Er ging als Parkamentalx vox,
allein die 'Araber gaben Feurr. durch
welche Hooister und seine Genossen so,
fmi getWet wurden. Die Araber
sMlken dey Weißen die Köpfe ab und
bra.Äteu sie zu NzererS, was bei diesem
e;ne wahre Bestürzung herpörgerufen
bakn jsst. da er mit Hodister gut
ftad. Die Vorpssten des Häuptlings
batten Hodister und Gensssm für Agen.
t n des ttongostaates gehalten. Die
Araber köpften selbst daS Pscrd Ho- -

tnsterS und die drei Maulesel seiner
('.'cnsssenl Der Negerknabe hat die Er
mcrdeien so genau bejchrieben. da an
fctt Richtigkeit seiner Erzählung nicht
z i zweifeln ist. Tore hat darum nicht,
s.esgert, d,eze Einzelheiten der rou
Hodisters 'mitzutheilen. In Folge
de.'cr Borgänge dürtte Pas Gebiet des
L'Ielabg und des Lomami für knge

cit lem europäischen Handel verfchlos.
lkn bleiheu. .

Zi7.'aguefluvk für LtttchitSeme.
Das bei dhotographifchen Aufnahmen

so Xi icdte MagneuumBIlkPulver tritt
u!:erö:ngs, mit dem elektrischen,, Licht
b.--i Lcuchtthürmen ,iu W'.ttbewerb.,
Seine Lnichtlraft izt in der 'That wegen
d'-- eichUinms an wi'w gelb.n und

rüu.'n S kahlen weit bedeutender.
d.siz-.- l r?. namen!lj.h d.'m Petrs

keum uno dem ($ai gegenüber, deu
crl icil, in bei D',ckcu:rn, keh- - ins

feLjVat. Die Lichfuntrtbrechüiü
gc.i u'r.bih Hier, mit Schirmen bewilkt.
w.ke die ijjtguellc peiisdich verdun

Prov i nz Ostvreußen ,
Welch' unsinnige Wetten, trotz der in

Folge derselben schon oft eingetretenen
1t Mfsi f isf A A " 11 t
UUyZiUUVUUb, tlCU (UilliL U. jUlil
trage gebracht werden, lehrt folgender.
weniger tragische als unappetitliche
Vorfall, der aus den Krnsen unserer
Landbevölkerung beichtet wird. Ein
Mäher in Königsberg wettete mit Ge
nosien um ein halbes Liter Schnaps.
ex werde einen lebendigen Frosch her
untexschluckm. In kurzer Zeit war ein
feister Frsfch herbeigeschafft und von
dem Wettenden,, lebendig verschlungen.
Der Mann verspürte im Lejbe ein ge

waltiges Unbehagen; aber der ha!öf
Liter schnaps machte Alles gut.
Ueber das Duell, welches bei Jakobs
bürg von zwei Ofsicieren des OxtelS- -

burger Jagerbata,uous (Lleut. g. und
Hauptmann M.) ausgesochken wurde
und mit dem Tode des Ersteren endete,
wird berichtet: Hauptmann M.. ein
Mitkämpfer des Krieges 80 71.
nannte ein bildschönes Weib sein eigen.
Bor zwei Jahren kam Lttutenant A
zu den Jägern und wurde von dem

Hauptmann in sein Haus eingeführt.
Z. entbrannte in Liebe zu der schonen
Haus rau, und hatte leider wola.
Der

.
Hauptmann

.
ahnte r.Zange

"
nichts

I .
Davon, ols er von elmm kireunoe oav
guf aufmerksam gemachtwurde. Haupt
mann M. wollte sich nun von der Be

r?!iaunq feines Verdachts überzeugen.
gab vor. zur Jagd zu reise. Unm?
muthet von dem yngirien Jagdausflug
zurückkehrend, fand er den Lieutenant
Z. zu unpattendtt Zeit n seiner Woh
nung, er trieb ihn mit der NkitvejtsKe
aus dem Hause bis zur Kaserne.' und
d:e Folge war das Duell. Der Ge
tödtete war der einzige ohn leinet
Eltern.

Provinz Hannsber
Im Borort Moritzberg in Hildes- -

heim lst an emem von Hamburg Zuge'
reisten die Cholera konstatirt worden.- Der Biichyru.Fer-Jnvalid- e G. I.
Vauvel !n Linden, welcher ftül,se de,
Kius'schen Buchdruckerei

"
angehörte uno

,-- in B - C. 11 - --. An 'ms ignziaDrzges Voriianos-ttZgite- e

der Ällgemkinen ÄUchdf!i2fx ffranten
und Jnoalidm . Ksjje dierjelbsj sich

izroe Verdienste erworben, feiexte feinen

M ,Deburtktag ,n noch gutem Wohl.
ifet - In dem Dorfe Haaen sind 16
fleböude abgerannt ; zehn Familien
find'obdachloS .' Bonj Regen in die
Traust konnte man einen Vorfall be-tite- ln,

der sich ln Osnabrück zugetra-gen- .
Eine von Bielefeld hier zugereiste

und alS choleraverdächtig fignaliurte
Frauensperson sie hatte während der
Ais.e mehrere Brechdurchfälle gehabt
würbe" bii iNet' Ankunft hierzelbst so

fort in Empfang glommen ijnd z!iz!e?
sicher Bedeckung in's Krankenhaus
gebracht, , Dort Mit sich bald herauf
daß die Frau bls auf einen schwachen

.ffagiö" ganz .gesund
' war, sie wurde

als vollständig choleraunverdächtig-Zujlgffe-
n.

nachdem sie dle Übliche Des
ittse.'tions-SZeini'gttn- g hjytex sitz hatte.
.BorfchrjstsmSßitj wurden nun auf dem
Polizeibureau ihre Personalien festge-stel- lt

und siehe da es stellte sich heraus,
daß sie sich nZch von eineul zweiten
MrdSchte--... remigen hattf, fowMt

.v Ji m i .J. L i Vw uroe von vc in itomgl. 'MtZgencht in
Minder wtgcis Ziebstahls' steckbrieflich

verfolgt.' Sckleuniatt wurde sie nun
tfl das tiZt diese gwecke schon seit Alters
he? einaerichtete 'folirbaus, mit den
bekannten z rothen Ziegeln" gebracht,
Aio ihr Zeit gegeben ist.' über die heim
tückische Pieudo-(5holer- a nachzudenken.
I '

.... '.. '..
' "

" I? h Mnhrflhini.wr
. .

m a i y a.
' '

:, - 3 r f ;i - . " j ?

u Das Eisenbahnunglück ju Köln dürfte t

nach einem anitkichcn Berjcht 'auf
Verfahren hef Atz,

lassen des Güterzugs veranlagt sein.1
Von einem' Passagier des Person.'nzu,
ges erhUt die Voiiu .3- - folgenden
Erichs: IUnzcr Zug fuhr, mit einer
Perspäkiing v? cg, Z5 Minnlcn von
Köln ab. Die' meisten'' Äaen wuikl'.
mit den von ihren Garnisonen in "die

Hejmath zurückkehrenden Aeservisten der
vetden, tyt Rgiinenfts. , sowie der
Deuter schweren .'öikitcrej i,,izksüi!.
Ungefähr 0 Minuten hinter d.Mö
ner Eüdbahtthyf hiklf unzer' Zn'g an
da zwei' Lolhottn in der 'TrunlenhiZ
gus dem Waen gefallen waren, Jetz
saß mit zwei Markneoisicieren im
allerlehten Aupxe des ganzen Zu,
geS und sah zum Fenster hinaus,
um mich zu erkundiaen. worum der

Oeuische üculncQrtQttn.

Provinz Brandenburg.; ' i

In Crossen feierte das Rentner Adolf
Gerick'sche Ehepaar seine goldene Hoch

zctt, zu welcher ihm vom Superinten
deuten Fraedrich die aoldene Eheiubi
läumsmedaille überreicht wurde. An
dem Kreisturnfeft der Mark Branden
bura in Perleberg nahmen 1500 Tue
xzex aus allen Theilen der Provinz
Theil.. AizZ Berlin kamen u. A. auch
Schulräth ProielZs? Tuje Prof. Dr.
Anacrstein. Prof. Eckler und Prof,
Boigt. Ueber die Hälfte des Dorfes
Seeblgsu wurde e:n Raub der Flam?
men. Ein blutigez LiebcZprqmg hat
sich im Park von Sanssouct aögespjelj.
Der 19jährige Franz
Form:: unterhielt mit der 22jährigen
Johanna WeiuMk ein LiebeZverhalt
piß." Zormer wurde iri Diesem Jahr
zum Militär äusgeboben und dies gab
Z 1 - JttT m .!
per --tatiic huter ueoun .eran- -

lassnng. dieselbe ans dle'Ausslchislosig'
keit ihres Verhältnissks hinzuweisen und
das Mädchen dahinzubringen, daß eS

zu Former sagte, es sei besser, das Ver-hälW- ß

zu lpsm. Pies hat M Former
sp zu Herzen geusmmen. daß er den
Entschluß fghtc.' 'sich und das Mädchen
zu todten. Er führte fejne Braut nach
dem Part von Sansspucj. Auf einer
Bank in der Nähe des japaneslschen
Tempels wollte sich .da? Liebespaar
etwa um 8 Uhr Abends niederlassen.
ttaum'Wcke sich aber Johanna Wein-zier- !,

um den Stauh M der Bank zis
entfernen, als Former e'inVn AevSlöe
hervorzog und auf seine Braut feuertt.
Tik Kugel traf dieselbe in die rechte
Seite. E.Wcckt fubr das Mädchen
mit'den Wörtern ..AbttIranzZ" in die
Höhe, da erhielt es einen zwejtekz
iä die Brust

"

und' nun ergriff es laut
schreiend, 'die tzluD der Brücke'zü
di? g hex den PGiß,graStff:ch5,kK:
lottenkuxg führt... Former folgte, ober
seiner Selicbteu und feuert Nunmehr
einen dütten Schuß auf dieselbe öb:
welcher das Mädchen in die StiMg
ibbe öder den Augen traf, so paß das.
lelbebkMkttoZzommenbroch. Her
SeiAklockt' durch Schüsse sam
nüu An Gefreiter' vom' JnfanZerie- -

fhrbataillon heran und warf sich auf
ft,, welcher nun seinen Nepolve, auf
den Esldgten richtete.',,, Derselbe "hatte
aber sein Scitcnzewehr gczogeu und
schlug mit demselben den bereits fchufc

erhobenen Arm Joimcrs zurück,
wodurch der bchuß fehl ing.,ader bei
'nahe noch den 'injwischett'hittj'aekm-mcne- n

Hofprediger der Fri.dcnslirÄk,
D.' Wfk'Z'tlandt' traf. ' Stock' ehe der
wüthende Meuch jZb?rwältigt werden
konnte' "hatte er nych Zeit, flntü (fi;?
ttD Zchuß auf sich selber abiugeben.
Der letztt Ct der, allb.'kannteu

WeikblerFümilie" Pickendach. t(sijt Dezennien die alte rcnommirir
SLeißhier!neipe cuf dem ihr gehörigen
Grunöstück. Weinmejstefstrave B. j
Berlin innegehabt, jst gestorben. Per
Name die'es letzten, eines alten und
weitbekannten Berliner Geschlechtes! er
weckt neben webmsttbizen Reminißcen

krgtm mit schwarzen Partttabzelchen.
Einer von ihnen, graut Jordan aus
v.'m Eounty Hancock, machte sm Ps.
übergehen an Watsons SjK mit lauter
Stimme die Bemerkung : Watson ist
ein Berxather, er ist als Demokrat
zewäblj worden Md hat an die

Äepublikanex ausverkauft k" Wüthend
sprang Watson i v sn seinem Sitze M,
donnerte Jordan entgegen, : Sje ynb
ein Lügner!" . und versetzte ihm fin
Paar wuchtige Faustschläge hint.r'die
Ohren. Jordan wendete sich sofort
gegen Watson. aber Andere traten en

und trennten die feindlichen
parteibrüder. Mehrere geute griffen
zu Pistole oder Messer, uns wäre
auf dem Zuge sicherlich zu.einer bluti-lige- n

Lfauferei gekommen, wenn die

ffainpfhähne nicht durch die Anwesen- -

he.it vieler Frauen dersnkaßt worden
iiren, Frieden zu halten.

"

Unsere Nsti o n a l hi b l i o- -

lhek. Die Natioualbjhliothet in Wash-ingto- n

umfaßt gegenwärtig .'G0,W
Bächer sowie 200,000 ungebundene
Broschüren und vermehrt sick nach den
Lestimmunqcn des amerikanischen Ver-laZe- es

um jährlich 50.000.Bände.
Hierzu'' kymmon noch die. Geschenke.
V'clche der Bibliothek vzz Zeit zu Zeit
;ugehen und von, denen'i besonders die

Sammlungen der Smith'öniau Iusti
tution zu erwähnen sind.-- mit welchen
die Nationalbibliothet eine grKgartjge
Ausstattung erfuhr. Wenn das neue
zur Aufnahme der Bibliothek bestimmte

.'bäude, in dem 5.000,000 Bücher
Vlaz nvden, fertig ist wird dieselbe.,
wie ongenommctt wjrd. aus 1.000.000
fänden und '500.000 BröWren be-V- on

den vorhandenen tiö'),Y0ff
.uchera fZ; gegen l"0,00) in fremden
Sprächen, aeö'riM Z!nd zeichnet jich die
Libtiothet insoefonyere diuch dm Be-- H

Zclener deutscher,'- - spanischer' ün'y
uzUäuojZchef erke aus." Die söge'--iannt-eü

'Amtticaua sid fast voll-ständ-
ig,

d. h. ei ist hier fad ZcdeZ Bich
pi finden iks jrgenZd eznep Sprache, wel
che5 über !Amenka oder kruerjkzzscke

ezlkniffe handelte ' ceich an solcheq
Werken ist namentlich die deut'che Ab--

khezlung. welche aue.dem jedes Gebiet
menschlichcn Wissens umfaßt, selbst die
t.'ichl? Lirzlikr, lK nicht qusgeschlossex:.

Bis jezt ist daß Bohrloch
n SladevZä? dei LeiDna, welches 6il

. s.ni k
Gold und plätZit, in großer AuZktnahl..knNichunöwKekerQMMät

. wWm
.... ".vt a ü" ,i.

Fred. U. Schmidt, i
"; i

84 wjj-- pi a-fc- ri -t-afelt itsre'
Ke'tte Heilig ! czn? yezahlnnsi !

) ij fp
vvlgQr (' mri (

f :) x?J f xi tf Y w -

L,.JC.C?r0C3-ey- et a cured tvDr. Bärkep
: ni --one minute by a nevv improvei n!

VetköiZ. Cmt uepmegtst u fikt i ifpteue,

y:i:jjr.yi,y?Schielaugen.Wie sie von Dr harter iurA stint neue.
se Äetyode kurirt werden.

4- denen
M- -

hi i Uhr IKenK
rnt-- " T " " ?":7 if,..

c n W M n,,gich tut 6m. siiWKÄich.dcNZ fcetantelt. Mae vereqnunz.
.

CZT Konsultation frei.


